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Pressemitteilung 
Berlin, 11.10.2023 

E-Zigaretten verdrängen herkömmliche 
Tabakprodukte  
Jugendlicher Konsum von E-Zigaretten ist zwar nicht wünschenswert, lässt sich jedoch 

trotz eindeutiger Gesetzeslage nicht vollständig verhindern. Andreas Storm, 

Vorstandsvorsitzender der DAK-Gesundheit, sieht hierbei vor allem die Gefahr, dass 

jugendliche Konsumenten von E-Zigaretten später zu Rauchern werden könnten [1]. Die 

Studie [2], auf die sich Herr Storm dabei bezieht, zeigt jedoch genau das Gegenteil. 

Das Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung hat sich mit den Trends bei der 

Nutzung von Produkten wie Tabakzigaretten, E-Zigaretten und Wasserpfeifen unter 

Jugendlichen im Zeitraum von 2016 bis 2023 beschäftigt. Die Ergebnisse zeigen einen 

Trend, der weg von der tödlichen Tabakzigarette führt und hin zu risikoreduzierten 

Alternativen tendiert. Diese Entwicklung war zu erwarten und entspricht ähnlichen 

Erhebungen in anderen Ländern, in denen E-Zigaretten erfolgreich auf dem Markt sind.  

Tatsächlich kann man beobachten, dass seitdem E-Zigaretten populär geworden sind, 

der Anstieg des E-Zigarettenkonsums bei Jugendlichen im Vereinigten Königreich [3], den 

Vereinigten Staaten [4] und Neuseeland [5] mit einem beschleunigten Rückgang des 

Rauchens einhergeht. 

Auch in Deutschland zeigt sich deutlich, dass seit 2016 die Raucherprävalenz unter 

Jugendlichen kontinuierlich sinkt und Tabakzigaretten langfristig durch E-Zigaretten 

verdrängt werden. Während der Konsum von E-Zigaretten unter Jugendlichen seit 2016 

um 1,8% angestiegen ist, verzeichnete dieselbe Altersgruppe im gleichen Zeitraum einen 

Rückgang des Tabakkonsums um 3,0% und des Gebrauchs von Wasserpfeifen um 9,2%. 

Es handelt sich daher um Konkurrenzprodukte. Sowohl diese Tatsache als auch die 

Studienergebnisse widerlegen den Mythos des Einstiegsprodukts, die sogenannte 

"Gateway-Hypothese".  
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Wenn E-Zigaretten tatsächlich zu einem Anstieg des Tabakkonsums führen würden, wie 

es unter anderem von Herrn Storm von der DAK vermutet wird, dann sollten die 

Raucherzahlen langfristig mit dem steigenden E-Zigarettenkonsum steigen. Doch das 

genaue Gegenteil ist der Fall, wie die Studie des IFT eindeutig zeigt. 

Andere Studien haben ebenfalls bereits offenbart, dass der Konsum von E-Zigaretten im 

Jugendalter das Risiko eines späteren Konsums anderer Produkte nicht erhöht [6,7] und 

dass E-Zigaretten langfristig Tabakzigaretten unter Jugendlichen verdrängen [8]. 

Unabhängig davon, ob Jugendliche E-Zigaretten konsumieren oder nicht, beginnen 

heutzutage nur noch sehr wenige Jugendliche mit dem Zigarettenrauchen, und noch 

weniger von ihnen setzen das Rauchen langfristig fort [9,10]. 

Jugendliche sind neugierig und ein Teil von Ihnen lässt sich nicht vollständig vom Konsum 

abhalten. Auch wenn es schwer fällt diese Tatsache zu akzeptieren, ist es angesichts der 

bekannten Gesundheitsrisiken des Tabakkonsums eine sinnvolle gesundheitspolitische 

Entwicklung, wenn Jugendliche dazu neigen, Produkte mit geringerem 

Schadenspotenzial zu wählen.  
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Über den VdeH  Pressekontakt 

Der Verband des eZigarettenhandels e.V. (VdeH) hat seinen Sitz in 
Berlin und ist ein Zusammenschluss von überwiegend kleinen und 
mittelständischen Unternehmen, die E-Zigaretten und Liquids 
vertreiben oder herstellen.  

Mit seiner Gründung am 19.12.2011 ist der VdeH die älteste und größte 
Interessenvertretung dieser vergleichsweise jungen Branche in 
Deutschland. Der Verband steht für eine sinnvolle Regulierung des 
Produktes E-Zigarette.  
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